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macht. Es entfernt den Weinstein voll- 
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Einst Ziehens-Id, 
Contractor und Bauunter- 

nehmer, 
Ofstce III Werkstätte: 723, Nolanstkaße, 
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Messu- Ikisites. nehmt-It Muhme- 

III-ame- sn but IcsgliCO billigen preise- 

Dir Unkistigali. 
Roman von Gustav zu Puiliiz. 

(Fortsetzung.) 
Am anderen Morgen kam Resi zum 

Wirth gelaufen nnd berichtete, die Ko- 
inödianten seien in höchster Aufregung. 
Eben ais sie zur Probe zusammengekomsj 
nien wären, die Directorleuie ganz ver- 

gnügt,da sie schon eine Menge Billets 
verkauft gehabt, hätte die kleine Neita rund 
heraus erklärt, sie spiele nicht heute Abend 
und wolle überhaupt nicht mehr austreten. 
Gründe wollte sie nicht angehen, und 
alles Drohen und Scheiten sei vergebens 
gewesen. Der Wirth sollte doch nur hin- 
ausgehen, damit es nicht noch zu Thätlich- 
seiten käme, denn so wüihend seien Alle, 
und die Kleine, wenn sie freilich schuld 
wäre an dem Lärm, thäte ihr doch leid, 
denn sie sei ohne Beistand. Der Wirth, dem 
mehr an der Ehre seines Hauses gelegen 
war als ander Verlegenheit der Komödi- 
anten, siiirmte in den Saal und fand den 
Zustand auch ganz wie ihn Risi beschrieben 
hatte; Alle schrieen und wütheten durch 
einander und nur die Kleine lehnte stumm 
am Thürpseiler und ließ Scheltworte 
und Drohungen über sich ergehen. Der 
Wirtanahmsosort ihre Partei, und da 
ver Director eingestehen muste, er sei 
dem Mädchen scit Monaten die kläglich 
geringe Gage schuldig geblieben, auch» 
tm Augenblicke nicht im Stande, sie 
zu zahlen, und das Mädchen ver- 

sicherte, es mache auch daraus gar kei- 
nen Anspruch, brachte der Wirth eine 

iitliche Trennung zu Wege, wo«u sich die Frau Directorin gleich am schnellsten 
verstand. — Aber unsere heutige Ausfüh- 
rung und die« schöne Einnahme! jam- 
merte der Director-. 

Das ist meine Sache! erwiderte die 
Directorin. Wenn das undankbare, un- 

geschickte Geschöpf nicht bei uns bleiben 
will, können uir es nicht halten; und die» 
Gage lasse ich mir auch nicht schenkenl -s Sie zog ein etiick Kreide aus der Tasche; 
und rechnete. So viel machte die Gagej 
und nun kamen die GegenrechnungenH 
biel blieb nicht übrig. Die Kleine machte : 

keinerlei Einwendungen, und die paar» 
Kreuzer kramte die Frau Directorin noch J 
aus allen Taschen zusammen. Tie An- 
deren wütheten immer weiter-, Netta 
steckte das Geld ein, dankte und reichte 
zuerst der Director-in zum Abschiede die 
Hand. Diese fiel ihr schluchzend nm dens 
Hals, und nun änderte sich plötzlich dies 
Scene: Alle singen an zu weinen, selbsts 
der dicke Komiker und die Soufsleuse, die i 
sich an dein Streit nicht betheiligt hattet 
und jetzt erst den Kopf aus dem Sons- 
sleurkasteu herausstecktr. So schnell wech- 
selte die Stimmung in den leicht beweg- 
lichen Gemüthern. Netta blieb am ru- 

htgsten und machte sich freundlich, aber so 
schnell als möglich ans der überschwäng- 
licheu Idschiedsseene los; dann ging ste 
aus ihr Zimmerchen und blieb noch lange 
da, länger als sie Zeit brauchte, ihre paar 
ärmlichen Habseligteiten zu einen Bündel 
zusammen zu schuüren. Unten hörte sie 
die Anderen Probe halten, denn die Frau 
Director-in hatte, um die Einnahme nicht 
auszugeben, das Gretchen selbst übernom- 
men und die Soussleuse trat als Martha 
ein. Sie achtete kaum daraus; als aber 
ihre eigene Rolle kam, als die Frau Di- 
rectorin declamirte: Er liebt mich — liebt 
mich nicht —-ergriss sie ihr Bündelchen, 
eilte aus dem Kämmerchen, über den Bo- 
den die Treppe hinunter, reichte flüchtig 
dem Wirthe und der Kellnerin die Hand, 
ohne die Frage zu hören noch zu beant- 
worten, wohin sie denn nuu wolle. Ein- 
sam wanderte sie die Landstraße hinunter. 

3. 
Schnell waren die Freunde dahingefah- 

ren in dein leichten Wagen mit den präch- 
tigen Pferden. Die Straße bog sich, bald 
steigend, bald senkend, durch die Felder, 
welche, herbstlich kahl, von dem gelblich 
rotben Scheine der untergehenden Sonne 
umflossen lagen. Reinbold war ernst nnd 
zerstreut, Georg ausgelassen heiter. Jhn 
freute die Begegnung eines lieben Be- 
kannten aus früherer Zeit, er war stolz 
darauf, ibin seine Händtichieit zu zeigen, 
und dann war er immer besonders gnter 
Laune. wenn er die Zügel in der Hand 
biett und die Pferde niit geschickter Faust 
lenkte. 

Sie glauben nicht, wie mich das Be- 
gegnen beglückt, sagte er, denn ich denke. 
ei wird Ihnen bei mir gefallen. Freilich 
sinden Sie keinen alten, sendalen Landle 
denn jedes Gebäude bat mein Schwieger- 
vater erst gebaut« nnd unser Besitz ist icn 
vollen Sinne des Wortes seine Schö- 
pfung. Kein galonirter Diener wird uns 

empfangen, eine sanbere Magd stellt die 
Speisen ans den Tisch, die wir uns selbst 
reichen, und vorn eleganten Garde Osfis 
zier von damals werden Sie nichts wieder 
finden. 

Jst habe schon dort int Städtchen mit 
Staunen gesehen, welche Geschäftsge- 
wandtbeit Sie entwickeln, und mich launr 
darin sinden können, in Jhnen den alten 
Freund Georg von Walden zu erkennen, 
dem nichts elegant genug war, sagte 
Reinbold· 

Und der immer in Schulden steckte, 
unterbrach ibn Geokg lachend, bis das 
kleine väterliche Vermögen bis aus den 
lebten Heller ansge eben war. Ja, lieber 
Freund, ans dem ergendenden bin ich 
ein Crwerbender geworden, aber ich 
glaube, das Schicksalhat mich so in die 
richtige Bahn meiner lAnlagen gebracht 
nnd was mir Niemand, was ich mir selbst 
nicht zutraute, in mir entwickelt. Gegen 
eine Annahme muß ich mich aber dem 

Freunde gegenüber entschieden verwah- 
ren, so nahe sie liegen mag. Als man 
meine Verlobung mit der einzigen Toch- 
ter eine-s reichen Industriellen erfuhr, 
meinte alle Weit, das sei eine Vernunft- 
l)eirath, zu der meine Schuiden mich 
zwängen. Lernen Sie meine Frau ken- 
nen, und Sie werden das nicht mehr 
glauben, und ich will Ihnen gestehen, daß 
ich mich zuerst in meinen Schwiegervater 
verliebte. Mir imponirte der Mann, 
der, ohne Vermögen, aus eigener Kraft, 
durch die Redlichkeit seines Charakters 
reich geworden war und neben seinem 
Fäeiß ein kindlichesh poetifcheö Gemüth 
bewahrt und ausgebildet halte Der 
Zufall —— wir wohnten näm!ich im Bade 
Thür an Thür—l)atte uns zusammen- 
geführtz er gewann Wohlwollen für mich, 
und ich schämte mich, wenn ich mich nnd 
meine Lebensaufgabe mit seiner Tüchtig- 
keit verglich. Jch ließ mir immer wieder 
von seinen Anfängen, feiner Arbeit, seinen 
Erfolgen erzählen und war schnell mit 
mir einig, zu versuchen, es ihm nachzu- 
thun. Jch sprach dem alten Herrn diese 
Absicht aus, legte ihm meine Verhältnisse 
klar auseinander und fragte schüchtern, 
ob er mich nicht in die Lehre nehmen wolle. 
Er sah mich verwundert nnd ungläubig 
an. So leicht ist das nicht, junger 
Freund, sagte er; jedem glückss nicht wie 
mir, denn der Himmel hat mich besonders 
begünstigt, und doch habe ich Arbeit, 
Mühe nnd Sorgen genug gehabt. 

Goitienung total-L 

MWenn die Quellen des Lebens nicht 
durch Krankheit verdorben und unleid- 
bur gemacht, wenn die Functionen des 
weiblichen Körpers normal sind, dann 
ist das Leben der Frau angenehm und 
melodisch wieMnsik, und kein Mißion 
stört die zarten Eigenthümlichkeiten der 
organischen Harmonie. Aber Viele die 
mUanwm wawaimewW- 
Schwächen gelitten, haben sofortige und 
dauernde eilnng im Gebrauch von Frau 
Lydia E. inkham’s3 Kräuter-Mischung 
gefunden. 

o-——«- — 

Texas-. 

— Ein zwölfjähriges farbiges Mäd- 
chen in Gonzales ist zu Tode gebrannt. 
Die, Mutter desselben war zur Kirche 
gegangen und hatte das Kind eisige- 
schlossen. Letzteres setzte eine Lampe 
auf ihren Schooß und begann zu lesen. 
Dabei muß das Mädchen eingeschlafen 
sein, ihre Kleider entzündeten sich, und 
ehe Hülfe-herbeikam, war es zu spät· 

— Zwei Farbige, Brüder, in Gou- 
zaleg County, schliefen zusammen auf 
einer Bettstelle, wobei jeder von ihnen 
darauf bestand, auf der rechten Seite zu 
liegen. Dies führte zu einein Streit, 
in welchem der eine den andern erschoß. 

— Eine alte, 90jührige Frau in Ty- 
ler ist schrecklich verbrannt worden· Sie 
schlief vor einem Kaminfeuer und ein 
Funken desselben setzte ihr Bett in 
Brand. 

—- Ein ungetreuer Wächter bei Ull- 
mann,Lewis cL Co. in Galvefton ift 
verhaftet worden, weil er 5 Faß Whigty 
veruntreut haben soll. 

— Aus der Jail in Corpug Christi-i 
entsprangen zwei Gefangenen, indem 
sie ein Loch durch die Wand ihrer Zelle 
sagten. 

— Jn der Umgegend von Hutchin- 
son hat es am 21. gefroren. 

—- Bei Gladwater in der Nähe von 

Longview wurde Charles Stevens, der 
Besitzer der dortigen Fähre, erschossen, 

während er in seinem Felde pflügte. 
J Amos StevenS, der Onkel des Ermor- 
deten, ist verhaftet worden, da er im 
Verdacht des Mordes steht. 

— ou Poolville bei Weatherford 
shatte ein Mann Namens Cockburn ei- 
f nem Knaben eine Ohrfeige gegeben. 
lDer Schwager des Lestern Namens 
iBrown griff Cockburn deßhalb mit ei- 
T nem Stock an, und wurde von Cockburn 

«kch»ss.e"-s.-......» ,--- 

«««»Wenn wir uns nach einem Ver- 
bündeten umsehen, sollten wir seine 
Kraft uns zu helfen nicht weniger als 

zden Willen dazu in Berücksichtigung 
Tziehen·« Wenn wir nach einem Heil- 
mittel gegen Magen-, Leber- und Nie- 

»ren-Leiden uns umsehen. sollten wir 
tNierenkrautbenutzem nnd wir werden 
fes nie bereuen· Wenn Sie leicht Fie- 
ber bekommen, frei und in gutem zu- 
stande erhalten werden. Auf die Art 

»und Weise sind wir geschützt. 
— —sp—— 

—Thompson&#39;s Freisvrechung. Con- 
igreßmann Thotnpson von Kentucky, 
swelcher seinen früheren Freund Davig 
l meuchlings erschosz, weil er ihn im Ver- 

dachte hatte, verbotenen Uinzug mit Frau 
Thompson zu haben, istin Harrodgburg 
von zwölf ,,guten und treuen-· Männern 
freigesprochen worden· Die Vertheidi- 
gnug stellte dabei zwei Theorien aus, 
Selbstvertheidigung und »tenmvorären 
Wohnsian hervorgerusen durch die 
Gemüt gqualen,die Thomvson der an- 

geblich Ehebruch seiner Gattin verur- 
sachte. Die Selbstverthcidigunggtheorie 
tvar völlig unhaltbar; Davis hatte 
niemals Tl)ompson’s Leben in irgend 
einer Weise bedroht. Zur Aufrechterhal- 
tung der zweiten Theorie war esJ noth- 
wendig, nachzuweisen, das Daviiz mit 
Frau Thompson unerlanbten Uingang 
gehabt habe. Dies wurde nicht bewie- 
sen, sondern einfach daran-J gesolgert, 
daß Davids und rau Thomvson sich in 
betrunkenem Zu tande mehrere Stunden 
lang in einem Hotelzinnner befunden 

hatten. Dem gegenüber standen die 
Thatsachen, das; Frau Thompson früher 

ihrem Manne niemals Anlaß zur Eifer- 

ssuchtgegebenyo hatte, und daß die Haupt- 
zeugm der Oertheidigung erwiesener- 
maßen ein Frauenzimmer von sehr zwei- 
fehaftem Charakter war. 

Daß man Thompson schuldig finden 
werde, hat wohl Niemand erwartet, denn 
unter zwölf Männer gibt es fast immer 
mehrere, die in derartigen Fällen geneigt 
sind, jede Zengenaussage möglich zu 
Gunsten des Angekla1texk auszulegen. 
Aber daß alle zwölf Geschworencn ihn 
»Nichtsschuldig« fanden, ist eine neue cha- 
rakteristische Illustration de Rechtsan- 
schauungen in Kentucky. 

—- Eine alte Wär-kerni, sagt: »Dr. 
Ackcro Engl isch Rentenv» ist das beste 
Mittel gegen Halte-» Bräune over Diph- 
erie. Bei allen Apoll-Stern zu haben. 

-——--.«-O.——-——.»—- 

— Jn La Grange ist Clatcheys Leid- 
stall abgebrannt, wobei 23 Pferde in 
den Flammen umkamen. Eine Anzahl 
von auswärtigen Bürgern, die am Di- 
striktaericht beschäftigt waren, verloren 
ihre Fuhrwerke durch das Feuer. 

III-Die Diamant-Farben haben 
für den Familien-Gebrauch nicht ihres 
Gleichen. Alle wünschenswerthen Far- 
ben werden leicht, schnell und schön 
hergestellt. 10Cents ein Paket, jede 
Farbe. 

—- 

—- Bei Finmpasas sind drei Zucht- 
haus-Sträslinge, die an der Eisenbahn 
arbeiteten, entsprungen. 
W 

Dingen Menscher-. 
Wells’ Eealth Reue-wer stellt die 

Gesundheit wieder brr nnd giebt Kraft, 
kurirt Magenschmäche, Unsruchlbmieit und 
andere Geschlechtafedier. 81. 

——.-——---—-·0.o 
— Jn Schulenburg ist ein Herrn 

Schwartz gehöriger Stall, sowie eine 
Wüscherei abgebrannt. 

——-—-—.— 

— Reinee Bluierbält die Gesundheit 
Dr. Ackers Blend Etixir« wird von den 
hervorragendsten Aerzten empfohlen. Bei 
alle Apothetern zu Laden- 

Hämvrthvidem 
Den Hämorrhoiden geht ost ein Ge- 

z fiihl der Schwere im Rücken, in den Len- 
den oder iisn Magen voran, so daß der 
Patient glaubt, er leide an den Nieren 
oder andern Organen. Zu Zeiten macht 
sich Unverdaulichleit. Magendrücken ec. 

s bemerllich.Eine Feuchtigleit, wie Schweiß, 
; die unangenehmes Jucken erregt, naments 
s lich Nachts im«Bett, pflegt sich häusig ein- 

lzustellen- Blinde, blutende und juckende . Hämorrhoiden weichen dem Gebrauche von 
Tr. Bosantos Hämorrboiden-Heilniittel 
so leich. Es wirkt direkt aus die kranken Tgeile, beseitigt das Jucken, indem es die 

i Ursachen desselben entfernt, und heilt per- 
manent, selbst wenn alle anderen Mittel 

I erfolglos waren. Man säume nicht so 
lange, bis der Ausfluß die Krankheit un- 

heilbar gemacht hat, sondern versuche es 
und werde gesund Preis 50 Cents. 
Wird frei nach Empfang des Geldes ver- 

T sandt. Adresse: »Die Dr. Bosanko Me- 
dicine Co» Maus-, Ohio.« 

Zu baben bei C. Schaffe. 
i22.2w6M 

—- Califotnia Weiß-Weine 81.25 per 
Gallone. Califotnia Claret 80 Cents 

ipet Gallone bei Lang ä- Elbets, 325 

i Doustonstraßr. 
i — Wir haben die schönsten Stoffe 
i für Frühjahrss und Sommertleider, die 
; wir 1eimpottirten. Wir verkaufen die- 
selben in ganzen Anziigen oder auch 
yardweife. Pa n coast E Soh n. 

, 
--—--—.».1»«.—- 

H il ee 
aller Art für Herren und Knaben billig 
bei Sbeetg, Correvon ais- Castle, 

Rocken-Block Alamo-Plaza. 
—- Die schönste Auswahl von Unter- 

kleidern und Furniihing Goods für den 
Frühling findet man bei 

Pancoast öz Sohn. 
Blaue Flanell-snzüge. 

200 Anzüge von 810 an aufwärts. 
Farbe garaniitL Zu haben bei 

Paucoaft eC Sohn. 

Palast-Galan u. Billqrd-Halle, 
No. 10, Soledadiitaße. A. Straßbur- 
gek Beiwer. 6 Billards neuesten Sty- 
lcs. Nnr die besten Liqnbre, Wl)iskie«g, 
Weine, frisches Bier und Ciaarrcn. Am 
Lunchcountet die ausgewähltesten De- 
likatesfen. Freier Lnnch jeden Morgen 
von 10 bis 12 Uhr. 

-.-- — 

Der Postvffiee- Exclmuge, 
Sommers de Peterfon Eigen- 
thümer, führt die besten Weine, Cham- 
pagner, Wigkieg, Liquöre, feines Bier, 

»einheimische und importirte Cigakreu. 
Das Lokal ist lustig und geräumig und 
Billardfpielek finden mehrere Tische der 
besten Fabrikctfdes Landes. [1,2,t1J 

« Wm. H. Outterside ä- Co» 
Plumbeks und Gas Fittets, 

335 Ost Honstonstraße, Sau Antonio. 
Badcwanuen, Stutzbädey Wasserstu- 
iets, Marmorplatten, Guinmifchlöuche, z 

s Blei- und Cisenröhteu, Bictappamte 
und Gasfixtures aller Art. 1,1 zj 

——-—-———O—·0--- — 

—- Hemden für Herren (unl:nnulke(l) 
60 Cent das Stück beim Fainougk 

Vierzigiahrige Erfahrung einer 
alten Wär-erin. 

Mes. Winglowo Sootbing Syrnp wird 
von einer der besten Doktor-innen nnd den 
Wärterinnen in den Ver. Staaten ver- 
schrieben. Er wnkde seit 40 Jahren von 
Millionen von Müttern und Kindern enit 
nie fehlenden Erfolge gebraucht, sowohl 
von dem 6 Tage alten Kinde, wie von ek-- 
wachsenrn Kindern. Er beseitigt Schäter 
m Magen, befreit von Windkolik und re- 

guliit die Gedärmez et verschafft für Klu- 
der und Mütter Ruhe nnd Wohlbehagen. 
Wir glauben, daß dee Syrnv das beste 
nnd sichersie Mittel ist gegen Dysenterie 
nnd Diarrboi bei Kindern, gleichviel ob 
durch Zahnen verursacht oder dnrch ande 
re Ursachen. Eine Gebranchaanweisnng 
wird jeder Flasche beigegeben. Es ist keins 
acht, wenn nicht das Faesimile von Cur 
tia n. Petting auf der Anßcnseite der Ein- 
packnng enthalten ist. Jn allen Apothe- 
ien zu haben, die Flasche 25 Centa. 

——- —·-o-.—- — i--—— 

Wie kann man dieGesnndbet 
i ch e r n. 

Co ist seltsam, daß Jemand mit Leiden 
behaftet ist,die durch unt-eines Blai ent- 
stehen, wenn R o sa d alio die Gesund- 
heit im physischen Organismus wieder ber« 
stellt. Rosadalio ist ein siäekendez Symp, 
angenehm zu nehmer-, nnd dee beste bio jetzt 
entdeckte Bluikei niger. Es beiit 
Scropbein, sypbilitische Leim-, Nieren 
schwäche, Exynpeiaa, maiaiijche Leid-n, 
Nrrvöiität, Schwäche, Gailenleiden nnd 
Kraut-heiter dco Blum-, der Leim-. der 
Nieren, deo Magens, der baut te. 

Bat-W Patn Pa nacea heilt 
Schmerzen bet Menschen und Thieren- 

Dr. Rcfgectw Worin Sprup 
tödtet die Würmer augenbttckltch 

—- Kn;;t;, Zesatzartitel für Damen- 
kleidesk und Wäsche. fotvie für Bettzeug, 
billigst bei Famotts. 

HFFJETTEZF D RUEHMTES 

E ITWUN qKS 
Es ist noch kein Fall umspannt-. in seitdem 

diises echte Kräftigusgmiml und tem siedet 
entscegimsimnde Hkilmimh ma- ss sebdtisef 
maßt-ais ein Sch dmlttel gsgsn Maiakia eis- 
g nommm war-e das Liideki nicht abgewendet 
um L- uni-me von I- knien hoben den Oel-kamt 
von Ivosbekkt Medicina oegkn Erweiqu s. 
wie gegca Tvscevfie nnd Reise-leiden auf- 
gegeben und v tokvneni Lt lieber dieses tust 
lich-, ag- Pstsmeustoffm zukommt-seichte Stör· 
kunqsminei Beste itet’s Mag enthie- 
c e O das ist das E gen-titul, dessen Jst dsditfr. 

Zu baden bei allen Upothekern und 
Händlern im Allgemeinen. 

HALLS 
ESETASkE V Zwiqu ? 

V NA- 
KEN EWEK 
P ist schon Ober zwanzig 

Jahre im Seh-auch 

und Ist soc beste bisher seit-me 

Mittel. um grauen Post-I- is-( 
frühere jugendliche 

Ist-be nieder zu 

verleihen. 

Es stärkt die Haare und gibt 
ihnen die natürliche Farbe, otme 
vie Haut zu beflkcken. Es beför- 
dert dass Wachsthum der Haare, 

verhindert das Weichen und 
Aus-fallen und schützt Vor 

Kahttöpfigkeit. 

»————« Es heUt Ikaakheltea tu- Kaps- 
buuk, wie Juden, Ausschlag und 

Schlimms- MO tin Hainen-mit- 
ul ist cs sehr sing-nehm, indem es 

dem Haar km weiches, Niveaus-ri- 
ges Aussehen gibt und die Koofhout 
sein und gesund erhält- 

x 

Der Vom 

Staate 
Massa- 
chufettsk 

I angestellte 
Chem- 

fer, 
sowie 

hervorra- 
grade 

.; Netzt-« 
I« bestätigen 

II 
empfehlen 

es Its 
ein en 
grossen 
Tri- 

i Umpb 
Indu- 

! Beet-um« 
i A « 

Buckiughauks Iätbestsfff 
sitt se- 

art 
Hirt-I Ins Haut-, je mich Volk-dem in tiefes 
Saus-an oder Ahnun. Dis Anweisdust tiefes 

Bravo-san Ist leicht und ussschadtmi. tm- ksuch dac- 

ielde hervorgebrachse Raube damit-ais und Juden 
laß-g- 

Pcäpctcrt von 

a. P. Hin see-p» aus-» U. H. 
Zu hoben bei allen Apotheke-II und stdmahändlmu 

IS- Eine Photographie istcine 
Erinnerung fürs ganze Leben und fern- 
wohnenden Verwandten kann man keine 
größere Freude bereiten, als wenn man 
ihnen feine Photographie überschicki. F. Kahn C- Co., Notdwest-Ecke vonsan 
Plaza, fertigen brillante Bilder an. 
Jhre Gallerie ist pompös eingerichtet 
und mit den neuesten Apparaten verse- 
hen. 30,1,6Mt 

« 

Deutsche 

Ranchknschnuyfs 
Culmic 

der Instit 

WILL Gail E- IX, 
Bajtimoxe, Mä. 

Die beliebtesten Sorten sind- 

Von Ranchtabal: 
ZU Y. äng. s- FAwa Eiern Z. Besten 

Merkur Yo. G- 
Qrüncr Wortoricw 

Fries-! Ganaster Fla. L- 
Hiogol Ganaster Wo. 0. 

Von Schthdbah 
thälsch Mstsso III-wo 

poppsl W. Castor-M- 
Die Rauchtabske sind auf dieselbe bmäbkte Weise lexrszikt tote Heute tu let Gießer-er Fabri vo- 

Ioclezek no obige Geschäft exists-matt WKI wet- 
ten. Foufumenten ein« gut-a Pfeife Ins-W 
Imd einer guten Wiese Ihr-am solche durch ihre Dämo- lcr beziehe-» wem ite give Socken fordern. 

Man achte darauf. daß jedes Bocket den 
III-u Icr symm- 0. W. Guts G II trägt- 

Zu haben in Sau Antpaip bei Hugo ö- 
Schmeltzey A. B. Franc I- Co., Geo· 
Ball-nig, Hart-alten ö- Shapatd, Eos 
Riiche G Son, R. Disz. 

»He-.- «-.k---- «.--—-- — ».-- 

Fritz Bippert 
tat m heutigen ckge tie Ist It der 

Arbeiter Verein s halte 
übern-Ie- Isd lodet sei-e Kunde osd das 
Publikum tm Allem-ein« klu, ihn zu besuchen 
kulbktjsat ist sue- knk Zutritt gestattet. 

s, s 

Frühj:hr 1883. 

L. EIJTE st- WILL 
Ist-»U- nd M Nackt-Anast- 

Sau Inn-ev, 
Dünsle is und Zweitenan 

Eisenwaaren, Feld- und 
Garten-Geräthschaften, 

Oel-· und Lotteisens-, 

Farben, Oelen, Firnjsseu :c. 
cavvtqssaktier site 

D. Landreth s SsthCattm 
Und Bucwa LIZ Incu- 

Illeisist Isme- na «e steif-te- 
Britly Stuhls up susetfetues 

passe- 
Eteafalls alleinige sie-ten sie 

hakklfvas Toten and Eva-me III Oe- 
beavch fertig gemischten Farbe-. 

Sessese sahen mt bereits vie sehn Schee- ein- 
peIllhkr. Entakose Inp Iteislißes site obige Spe- 
zielmätea werden auf Verlassen fret Ursein-on 

baden soeben erhalte-: 
100 Bsspel echtm deutschen Messe-s- sen-Stu- 
liche Nil-ex Speis-eh feil-es Inder-Zum- 
tpby slfalsa ever use-ne. Jst-sen Gram-en 

Heim-da Okossvntseln können auf Beseht-g 
in time Zeit tiefes-: 

L. »Hutt- s Sohn. 

Elmesndotf u. Co. 
Mai- plazm Sau sure-lo, « 

Mitle- is 

Eisen — Waaren 
III ) elckerbawGeräthschaftem 

Dem Publikum but-m zu III-Mi- 
nos-am daß solt neben das-cea- alm Se- 
schäft an ves- Mataplaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Ilamoplaza, gegenüber de- Mes- 
getbotel etadltrt bade-, m welche- sit 
ebenfalls eine große sowohl Un 

« Eise-mum- asn Just 
Icknbaugekätdichaftm n. zu ve- sinnst-u 
preise-s stets an band hab-m 5.14,k- 

womij L 
EIN-III 

--.»- .. .--. .--..-..--...J 

Drv Goodssi 

Dry Goods! 

Dry Goodst 

YWOMOU 
( 

Schnitt- und 
MAETMMM 
sagen 

ist unbedingt das 
: 

größte und reich- 
« 

haltigste 

de"r Stadt 

Bin u - Kleidrtstosse s 

J 
! 

·- 

aller Akt 

in der- größten Atsmhh 

Hüte. s« 

Schuhe- «« 

»sp« «Stiefel,7L 
« 

» für, HENNI- 
F 

Fertige Anziige 

zu den billigften Preiseu.». 

Unser Lager in Seiden- 
und Sommer-M -«· 

ist das größte in der Obst-. ·-» 

Was die Qualität der Waa- 
ren und ihre Billigkeit be- 

gissh so sucht es seines Glei- 
en. « 

Jeder findet, wafet 
braucht! 

Man kaufe deßhalb, um gut 
und billig bedient zu werden, 
nur bei 

L I« West-is -- 


